
<<AGENDA 21 WOHLEN>>

Protokoll 
14. Mitgliederversammlung vom 26. März 2015, 19.30 h Kipferhaus Hinterkappelen

Anwesend: 13 Mitglieder gemäss Präsenzliste und 1 Gast
Entschuldigt: Kathrin Brönnimann, Peter Fluri, Martin Gerber, Cédric Thalmann, Fritz und 

Kaori Wassmann, Ursula Buchser, Werner Flückiger, Maria Iannino, Maria 
Salzmann

Der Präsident Andreas Kläy begrüsst die Anwesenden herzlich, keine Aenderung der 
Traktandenliste wird beantragt.

1  .   Protokoll der    13.    Mitgliederversammlung vom 2   3  .   April    201   4  
Das Protokoll wird genehmigt.

2  .   Berichterstattung des Vorstandes ( Jahresbericht )   
Der Präsident verweist auf die verschickten Informationen und fasst das Wichtigste 
zusammen.  Im Vordergrund steht die erhöhte Bereitschaft zum Gespräch von Seiten des 
Gemeindepräsidenten Bänz Müller für eine gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde. 
Auch bei der Wohnbaugenossenschaft hat sich dieser erfreuliche Wandel gezeigt.

Ergänzend wird die schriftliche Botschaft von Fritz Wassmann vorgelesen zur Energiewende 
und den ihr entgegentretenden, bedrohlichen politischen Kräften.  Handeln tut Not, die 
schwierige Frage ist bloss wie.

3  .   Mutationen   
Neueintritte: 2
Austritte (Tod, Wegzug): 5
Per 31.12.2014 zählt der Verein 88 Mitglieder.  

4  .   Jahresrechnung    2013 und    201   4  
Weil die Revision im letzten Jahr erst nach der Mitgliederversammlung möglich war, werden 
die Rechnung 2013 und 2014 verteilt und beide Revisionsberichte verlesen.
Pia Kläy als Interim­Kassierin erläutert Bilanz, Erfolgsrechnung und Budget. Die 
Ueberschreitung des Budget 14 beim Aufwand wurde verursacht durch die neue Webseite 
und den Flyer zur Veranstaltung 'Wohlstand ohne Wachstum'. Entsprechend hat das 
Eigenkapital um 1'757.85 Fr auf 11'397.50 Fr abgenommen.  
Die Jahresrechnungen 13 und 14 werden einstimmig genehmigt mit Applaus für Pia. 
   
5  .   Budget und Mitgliederbeitrag 201   4  
Bei gleichbleibendem Mitgliederbeitrag von Fr. 30.­ Einzelpersonen / Fr. 50.­ Paare wird 
das Budget 2015 mit 2'700 Fr Aufwand und 2'850 Fr Ertrag genehmigt.

 



6  .   Wahlen   
Der Vorstand kann nur eingeschränkt arbeiten, weil bis jetzt kein Ersatz für Vreni Lauper 
gefunden wurde und einzelne Vorstandsmitglieder z.Z. ausfallen oder kürzer treten müssen. 
Trotz der misslichen Lage wird dem Vorstand und Pia Kläy als Interim­Sekretärin/ Kassierin 
mit Akklamation der Dank und das Vertrauen ausgesprochen. 
Mindestens ein neues Vorstandsmitglied zuständig für Sekretariat/Kasse wird nach wie 
vor gesucht:
Alle sind aufgefordert, nach jemandem zu suchen, Interessierte sich zu melden.
 
7  .   Jahresprogramm    2015/16   
Siehe Beilage zur Einladung Seite 4. Korrektur: Adventshöck am Fr 18. Dezember. 

Die wichtigsten Anlässe und Themen sind:
Landwirtschaft/Sojaanbau, 'Schweizer Fleisch aus Brasilien? (hat am 19.3.15 stattgefunden)
Energiepolitik  (Neu können die sehr hohen Windturbinen auch im Wald aufgestellt 

werden, aber nicht jeder mögliche Standort ist sinnvoll. Der Vorstand 
hat der Gemeinde eine Stellungnahme zum Richtplan abgegeben)

Biodiversität
Zusammenarbeit mit dem neuen Gemeinderat
Unterstützung der Initiative 'Vollgeld­Reform/Monetative des Vereins Monetäre 

         Modernisierung (MoMo)

Es werden keine weiteren Vorschläge gemacht. Auf die Frage nach einer engeren 
Zusammenarbeit mit dem SOKW/Christian Cappis antwortet Kaspar Hermann, die Absicht 
ist vorhanden aber noch ohne konkretes Resultat. ­ Der 'Soja­Anlass' machte deutlich, dass 
die industrialisierte Landwirtschaft immer mehr Probleme schafft, denen zu begegnen aber 
sehr schwierig ist. ­ Kurt Weiss empfindet die Aktivität der LA21 als zurückgegangen 
gegenüber früher und fühlt sich selbst beschämt im Bewusstsein, was nötig wäre. Die 
Verhältnisse und Probleme  haben sich mit der Zeit verlagert/verändert/verschärft, das 
Thema Nachhaltigkeit wird nicht mehr grundsätzlich in Frage gestellt, es sollte vielmehr 
etwas geschehen, viel geschehen – vorab auf höchster Ebene. 
Trotz geschwächtem Vorstand hat Andreas Kläy, wenigstens auf Gemeindeebene, Hoffnung. 

8. Varia
Kaspar Hermann dankt Andreas Kläy und dem Vorstand für das Durchhalten unter 
erschwerten Bedingungen. 

 
Der Präsident Andreas Kläy schliesst die Versammlung um 20.35 h und geht über zum 
Thema Geld /Finanzmarkt. Nach seiner Einführung sehen wir uns Videos zur Vollgeldini­ 
tiative an mit anschliessender Diskussion und gemütlichem Zusammensein bei Speis und 
Trank.  

Für das Protokoll  Christine Magun  Halen, 1. April 2015 

  


